Donnerstag, 10.02.2011


Bensheimer Career Nights
70 Ausblicke aufs Leben nach der Schule
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10.,  11.,  14.
Februar 2011
19 und 20 Uhr
MEINE TERMINE
	DONNERSTAG,

10. FEBRUAR 


	19 Uhr
	Raum

	
	20 Uhr
	Raum

	Alternativ-Termin:


	
	

	FREITAG,

11. FEBRUAR 


	19 Uhr
	Raum

	
	20 Uhr
	Raum

	Alternativ-Termin:
	
	

	MONTAG, 

14. FEBRUAR 


	19 Uhr
	Raum

	
	20 Uhr
	Raum

	Alternativ-Termin:
	
	


In einzelnen Fällen kann es zu kurzfristigen Änderungen kommen – bitte auf Aushänge am Abend achten!

70 Angebote unserer Ehemaligen sind 
70 Gründe, auf das Leben nach der Schule neugierig 
zu werden.
	DONNERSTAG, 10. FEBRUAR 2011
19 und 20 Uhr

	Martin Batzel
Abi 1987
	Lehrer (Internat) und Redakteur (Tageszeitung): Zwischen "Hanni und Nanni" und den "Jungens von Burg Schreckenstein" - das Leben und Lehren in und an einem Internat; zudem: Wege in den Journalismus - Redakteur bei Tageszeitungen.
www.lietz-schulen.de; www.leh-internate.de

	Raum

103

	Prof. Dr. 

Klaus Beck

Abi 1989
	Ingenieurwissenschaften, Physik: Der Ingenieurberuf zeichnet sich durch eine große Vielfalt an spannenden Berufsfeldern, hervorragende Berufschancen und eine gute Bezahlung aus. Diese Punkte werden in der Präsentation anhand von Beispielen vertieft. Bei Bedarf können auch Fragen zum Berufsbild des Physikers beantwortet werden. [Prof. B. lehrt an der Hochschule Mannheim.]

http://www.vdi.de/43430.0.html

	Raum

031

	Jürgen Braun

Abi 1978
	Bankkaufmann: Schläft Geld tatsächlich nicht? - Eine globale Bank ist mehr als ein Schalter in einer Filiale... Deutsche Bank - Mythos und Wirklichkeit: Was erwartet mich bei diesem Unternehmen und was nicht (allgemein, aber insbesondere in der Personalentwicklung)?

http://www.db.com/careers/index.html

	Raum 

033

	Sophie Dobrigkeit
Abi 1990
	S.D. ist Grafik-Designerin und unterrichtet an der 
FH das Fach Gestaltungsgrundlagen. Sie erzählt von den Voraussetzungen für ein Designstudium, von der Aufnahmeprüfung, vom Grafik-Design-Studium im In- und Ausland, vom Berufsalltag in einem Designbüro und von den Vor- und Nachteilen des Selbstständigseins als Grafik-Designerin.

www.dobrigkeit-design.de

	Raum 

58

	Martin Grexa 

Abi 2005
	Das Medizinstudium – Wie funktioniert das mit Bewerbung, Numerus Clausus(NC) und ZVS? Brauch' ich Latein und Bio-LK? Welche Fächer kommen in den ersten Semestern? Was danach? Einblicke von A wie Anatomie bis Z wie Zentrum der Rechtsmedizin.

	Gelber
Saal

	Matthias Häußler 

Abi 2006
	Duales Studium Wirtschaftsingenieur: Ich habe von 2006 bis 2009 ein DHBW-Studium - Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen - in Kooperation mit der Freudenberg Service KG durchlaufen. Ich werde u.a. erläutern, wieso ich mich für diese Art von Studium und diesen Studiengang entschieden habe, wie ein DHBW-Studium (ehmals BA-Studium) abläuft, was die Vor- und Nachteile sind und welche Perspektiven es nach dem Studium gibt.

www.freudenberg.de

	Raum

109

	Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing.

Thomas Hunger

Abi 1982

19 Uhr
	Elektrotechnik, Energietechnik, Consulting. Es wird beschrieben, welche Tätigkeiten zum Berufsfeld eines Elektroingenieurs im Bereich Energietechnik gehören, wie das Studium aufgebaut ist und was man am Besten aus der Schule mitbringt. Es wird über eigene Erfahrungen im nationalen und internationalen Consulting, insbesondere in Ländern der dritten Ländern, berichtet.

ww.hs-mannheim.de; www.vde.com

	Raum

130

	Dr. Marcus Jung

Abi 1991
	Physik, Wasserstoff und Brennstoffzellenfahrzeuge. CO2-freie Fahrzeuge: Elektrofahrzeuge mit Bennstoffzelle -- Wasserstoff als Energieträger der Zukunft -- Aufgaben eines Physikers: Forschung, Entwicklung, Projektarbeit


	Raum

101

	Jana Klüver

Abi 2010
	Bachelor- und Masterstudium: Was bedeutet das? J.K. studiert Sprachwissenschaften mit Schwerpunkt Phonetik sowie im Nebenfach Skandinavistik 


	Raum 
134

	Uwe Köhler

Abi 1983


	Kriminalhauptkommissar: Wie wird man Kriminalkommissar/in, und ist das dann wie im „Tatort“ oder doch ganz anders?

	Raum

131

	Uwe Laflue

Abi 1984


	DSDS - Deutschland sucht den Superjob! Gibt´s den wirklich und wenn "ja" wie finde ich ihn? 
Eine Riesenchance für junge Leute die gerne mit Menschen umgehen, Spaß und gute Stimmung suchen und viel Geld verdienen wollen. Der Bensheimer Unternehmer Uwe Laflue, Inhaber der PIVA Privates Institut für Vorsorge- und Anlagekonzepte GmbH beschreibt den Weg vom AKG-Abi 1984 zum Berater privater Haushalte und mittelständischer Unternehmen, DAS reizvolle und krisensichere Berufsbild der Zukunft.

	Raum

122

	Marina Lamprecht

Abi 2005


	Hotelfach;  International Hotelmanagement: Ausbildungserfahrung im Bereich Hotelfach, Qualifikationen, Erfahrungen, Möglichkeiten und Schwerpunkte im Studiengang International Hotel Management im Ausland

	Raum

102

	Moritz Noder 

Abi 2008
19 Uhr
	Wirtschaftsinformatik - Duales Studium. Welche Chancen bietet die BASF? Erwartungen an Bewerber - mit Tipps zum Eignungstest und Gespräch

http://zumlink.de/BASF-Duales-Studium

	Raum

125

	Claus Johannes Osterwinter

Abi 2009
	Wirtschaftswissenschaften geben jedem, der mehr als nur ein reines BWL-Studium absolvieren möchte, zusätzliche Einblicke in die Rechts- und Sozialwissenschaften und ermöglichen somit ein breites Studium bei genügend Möglichkeiten sich im Laufe des Bachelors oder später im Master zu spezialisieren. Was ihr bei der Wahl der Universität/Hochschule beachten solltet und was euch im Studium und bei der späteren Jobsuche genau erwartet könnt ihr hier erfahren.

	Raum

201

1. Stock

	Erik Pescara 

Abi 2009
	Informationswirtschaft - Wissen für eine neue Zeit. Ich stelle einen noch recht jungen interdisziplinären Studiengang am Karlsruher Institut für Technologie (ehemals Universität Karlsruhe)vor, der die beiden Fächer Informatik und Wirtschaftswissenschaften und Grundlagen der Rechtswissenschaften zusammenbringt. Neben Informationen zum Studiengang und zu möglichen Einsatzfeldern für Informationswirte wird auch ein grundlegender Überblick über Studieren im Allgemeinen gegeben.

www.informationswirtschaft.org

	Raum

126

	Lukas Rist

Abi 2006


	Wirtschaftsprüfung (KPMG AG): Halbgott oder Erbsenzähler? Es gibt viele Bezeichnungen für einen Wirtschaftsprüfer - positive wie negative - aber sicher ist: die Wirtschaftsprüfung ist eines der wichtigsten und interessantesten Berufsfelder, die es gibt. Der Vortrag beschäftigt sich sowohl mit dem Berufsfeld Wirtschaftsprüfung und den Aufgaben eines Wirtschaftsprüfers als auch mit Studien- und Ausbildungsmöglichkeiten im Bereich BWL (privat vs. staatlich studieren?). http://www.kpmg.de

	Raum

132

	Tobias Schmöker 

Abi 2003
	Projektmanagement: "Projekte" sind abgeschlossene, besondere Aufgaben, die sich in üblichen Unternehmensstrukturen nicht abbilden lassen. An einem schüler-relevanten Beispiel möchte ich mit den Schülern die Grundlagen der Projektarbeit erarbeiten. T.S. hat Maschinenbau studiert und arbeitet als Projektmanager in der Automobil-Zulieferindustrie.

	Raum

107

	Prof. Dr. Kai-Oliver Schocke

Abi 1986
	Studienrichtung Internationale BWL und Außenwirtschaft: Die internationalen Zusammenhänge (kennen) lernen. Deutschland ist ein exportorientiertes Land. Die Kenntnis der volkswirtschaftlichen, vor allem aber der betriebs- und außenwirtschaftlichen Zusammenhänge ist für eine erfolgreiche Tätigkeit in einem internationalen Unternehmen essentiell. Dies, aber auch 2 Sprachen (Englisch sowie Französisch, Spanisch, Russisch oder Mandarin/Chinesisch) und noch vieles mehr, lernen Sie anwendungsorientiert in einem Bachelor oder Master an der FH Worms.

www.fh-worms.de/iba
	Raum

123

	Dr. Michael 

Schröder 

Abi 1990
	Betriebswirtschaftslehre – warum und wo (Uni, FH, Duales Studium)?

Ausgangslage: Es gibt keine arbeitslosen BWLer! 
- Warum Betriebswirtschaftslehre studieren? 
- Was sind Bachelor und Master? Was ist der Unterschied zwischen Universität, Fachhochschule und Dualer Hochschule? 
- Welche Uni/FH/DH sollte man wählen? Wie sind die Lehrprogramme jeweils aufgebaut? 
- Welche Schwerpunkte/Fächer sind zukunftssicher?

	Theater

	Dipl. Ing. 

Matthias Seip 

Abi 1990

Nur 19 Uhr!
	Bauingenieur – Die Berufschance! 
Die Präsentation gibt einen Einblick über den Verlauf eines Bauingenieurstudiums (Master of Civil Engineering) und die vielfältigen Berufsbilder. Es werden die verschiedenen Einsatzbereiche von Bauingenieuren aufgezeigt und an Beispielen beschrieben. Ein Ausblick in die Zukunft und die aktuelle und zukünftige Lage auf dem Stellenmarkt runden den Einblick in den Beruf des Bauingenieurs ab.

http://www.werde-bauingenieur.de

	Raum

49

	Michael Sigmund 

Abi 1982
	Interessante Berufsbilder in der IT-Industrie: Berufe in der IT Industrie bestehen aus weitaus mehr als nur Programmiertätigkeiten. Sehr kreative Tätigkeiten wie Web-Design oder Internet-Portale gehören genauso dazu wie neue Berufe in der Spiele-Industrie wie z.B. der Spiele-Tester. Ich gebe einen Überblick über die Branche sowie zu Berufs-Chancen in der Zukunft.

	Raum

121

	Dr. Christoph Trautrims

Abi 2001


	Jura: Rund 7 % der Studienanfänger in Deutschland entscheiden sich für Jura. Eine Vorstellung, wie ein Jurist arbeitet und welche Fähigkeiten er 
mitbringen muss, um erfolgreich zu sein, haben 
davon die wenigsten. Inhalt der Veranstaltung ist 
es, anhand einer exemplarischen Unterrichtseinheit einen Einblick in die juristische Arbeitsweise zu geben. Der Referent hat Jura an den Universitäten Passau, Marburg und Cambridge studiert und unterrichtet an der Philipps-Universität Marburg Erst- und Zweitsemester.

	Raum

108

	Dr. med. 

Stephan Vetter 

Abi 1993


	Arzt im Krankenhaus - Arbeit und Leben als Arzt an einem Klinikum der Maximalversorgung - noch erstrebenswert? 

Ein Erfahrungsbericht über das Medizinstudium sowie die Ausbildung zum Internisten und Gastroenterologen am Klinikum Ludwigshafen. Was macht man als Oberarzt in einer internistischen Klinik an einem Haus der Maximalversorgung? Wie sind die beruflichen Realitäten und Perspektiven, wie sieht der Alltag als Arzt aus? Was kann man in der Medizin heute verdienen?

	Raum

127

	Dr. Doris v. Werner

Abi 1961
	Entwicklungshilfe: Kurzer Überblick über die Entwicklung und Aufgaben der UNO-Ernährungsorganisation FAO seit ihrer Gründung 1945. Bericht über meine fast 30jährige Tätigkeit in Feldprojekten und in der Zentrale, als Regional planer und im biologischen Pflanzenschutz für Kleinbauern in Süd-und Südostasien von 1996-2003

www.fao.org; www.vegetableipmasia.org


	Lese-

saal


	FREITAG, 11. FEBRUAR 2011

19 und 20 Uhr


	Mark Baumert

Abi 2004


	Meer erleben und Piraten jagen? Der Beruf des Marineoffiziers / Offiziers der Bundeswehr. Ein Leben zwischen internationalen Einsätzen, modernen Technologien und der Diplomatie.

	Raum:
Theater


	Dr. Ekkehard Brümmer
Abi 1988


	Leitende Führungskraft bei einem großen Automobilhersteller (Wirtschaftsingenieur, Abteilungsleiter Qualitätsmanagement).

Studienwahl - Berufswahl - Karriere? 
- Wie finde ich heraus, was "wichtig" ist (für mich)? Welche Schwerpunkte sollte man in der Schule legen?
- Was lernt man NICHT in der Schule (und Uni)?  Wie wichtig ist das Studium als „Eintrittskarte“ in den Beruf?
- Was braucht es zum Erfolg in Studium und Beruf? 
- Akademiker in der Großindustrie: Wie sieht der Alltag aus und was sind die Perspektiven?

	Raum 130

	Florian Busch

Abi 2010
	Freiwilliges soziales Jahr im Sport: Du bist zwischen 15 und 26, interessierst Dich für Sport und magst Kinder und Jugendliche? Dann mach doch ein FSJ im Sport – ein  Bildungs- und Orientierungsjahr, das die Bereitschaft junger Menschen für freiwilliges gesellschaftliches Engagement und die Übernahme von Verantwortung fördern möchte. Es vermittelt dabei Einblicke in ein spannendes Einsatzfeld, in dem die TeilnehmerInnen sowohl erste berufliche Erfahrungen sammeln als auch sich persönlich weiterentwickeln können.

www.freiwilligendienste-im-sport.de

	Raum

033


	Felix Faber

Abi 2000

20 Uhr


	Zu Beginn stelle ich den interdisziplinären Studiengang Cognitive Science („Kognitionswissenschaft“) vor, der erforscht, wie das Gehirn Informationen verarbeitet. Dann erläutere ich, wie man mit Hilfe des Studiums Roboterfußballweltmeister wird und ein Unternehmen in der Onlinegamingbranche gründet.

www.supremacy1914.com

	Raum

132

	Prof. Dr. Glock

Abi 1992

	Der Bauingenieur im internationalem Umfeld: Im Rahmen des Vortrages wird ein Großprojekt mit einem Volumen von 800 Mio $ - die Golden Ears Bridge in Vancouver, Kanada - aus der Sicht eines Bauingenieur vorgestellt. Ferner wird auf das Berufsbild des Bauingenieurs, die unterschiedlichen Spezialisierungen und den Werdegang eingegangen.


	Raum

108

	Dr. Jürgen Gross

Abi 1983
	Informationen zum Chemiestudium und zur Berufswelt eines Chemikers an der Universität aus der Sicht des akademischen Mittelbaus.  Dr. J. G. ist Leiter des Massenspektrometrielabors am Organisch-Chemischen Institut der Uni Heidelberg und hat ein Lehrbuch verfasst. 

www.rzuser.uni-heidelberg.de/~bl5


	Raum

103


	Jörg Handwerg

Abi 1987

19 Uhr
	Pilot bei der Lufthansa: Wie wird ein Traum zur Wirklichkeit? Situationsmanagement unter Stress, die Arbeit mit modernster Technik, aber auch ein abwechslungsreiches Leben mit guten Verdienstmöglichkeiten rund um die Welt prägen das Berufsbild des Piloten. Teamarbeit und Verantwortungsbewusstsein - zwei unerlässliche Voraussetzungen.

www.lufthansapilot.de


	Raum

134

	Dr. Joachim 

Hartmann

Abi 1995
	Mehr als 80% aller Apotheker arbeiten in einer öffentlichen Apotheke; die anderen verteilen sich auf Krankenhaus, Industrie, Verwaltungen und Universitäten. Der Referent wird von seinem Werdegang ausgehend mögliche Tätigkeitsbereiche in der pharmazeutischen Industrie vorstellen, aber auch andere Bereiche abdecken.

http://www.dphg.de/einrichtungen/fachgruppen/industriepharmazie/index.php

	Raum

58

	Gerhard Held

Abi 1968

	Ausbildungsangebote / Studiengänge im Umfeld der Informatik und Informations-Technologie. Stichworte: Softwareentwicklung, Systemprogrammierung, Systemanalytiker ... Anforderungen, Berufschancen, Zukunftsaussichten.

	Raum

109

	Miriam Jung


	Lehramt an Sonderschulen
	Raum

122



	Dr. Markus Kaiser 

Abi 1994
	Überblick über das Berufsfeld Ingenieur - Fachrichtung Maschinenbau - als Angestellter oder als Unternehmer

www.VDI.de und www.think-ing.de


	Raum

102

	Dr. Gregor  Larbig

Abi 1988

20 Uhr
	Volkswirt, Bankkaufmann: Mergers & Acquisitions: Was ist dran an Gordon Gecko? Berufliche Pfade und Voraussetzungen, um im Investmentbanking zu bestehen.


	Raum

49

	Yves Lévêque

Abi 1997
	Fluglotse. Bestimmt schon einmal einen Werbespot gesehen oder gehört. Was verbirgt sich dahinter? Informationen zu den Einstellungsvoraussetzungen, der dreijährigen Ausbildung und zur Deutschen Flugsicherung GmbH. Es herrscht ein großer Mangel an Bewerbern. Fluglotse zu sein bedeutet, nach abgeschlossener Ausbildung eine garantierte Übernahme mit unbefristetem Arbeitsvertrag und eine Vergütung, die Ihresgleichen sucht; kurzum Sicherheit und gute Bezahlung. 

www.dfs.de


	Raum

126

	Dr. Florian 

Markowetz

Abi 1995

Entfällt leider!

	System-Biologie, Krebs mit d. Computer heilen. System-Biologie ist ein interdisziplinäres Gebiet zu dem Biologen, Informatiker, Biochemiker, Statistiker, Physiker, Mathematiker und Ingenieure beitragen. Ziel ist es, lebende Zellen zu modellieren und zu verstehen, wie es zu rankhaften Veränderungen wie Krebs kommt.

www.markowetzlab.org

	Raum



	Eva Maria Mattfeld

Abi 2007
	Duales Studium (IBM): Sucht ihr ein Studium mit spannenden Inhalten und festem Monatsgehalt, verbunden mit Praxisbezug und Berufserfahrung? Möchtet ihr Einblick in ein Unternehmen bekommen, das zu den größten Anbietern im Bereich der Informationstechnologie zählt? Dann ist das duale Studium bei IBM genau das Richtige für euch! Ich stelle euch die zur Zeit angebotenen Studiengänge vor. Für fast jeden ist hier etwas dabei - sei es die national/international BWL-Interessierte, der Informatiker oder jemand, der gerne Wirtschaftswissen und Informatik vereinen möchte.

http://zumlink.de/Duales-Studium-IBM

	Raum

101

	Anna Meister

Abi 2004
	Politikwissenschaft: Mit welchen Themen beschäftigen sich Politikwissenschaftler überhaupt? Was kann man später mit einem Abschluss in Politik anfangen? Und warum macht es Sinn, auch dann Politik zu studieren, wenn man nicht Bundeskanzlerin werden möchte? 


	Raum
127

	Janine Mößinger 

Abi 2003
	Studium Polizeikommissar/-kommissarin.  Einstellungstest für den gehobenen Polizeivollzugsdienst, Studium zum Bachelor. Nach dem Studium - wie geht's weiter?

www.polizei.de


	Raum
125

	Christian Schmidt


	Chinesisch ist cool, sexy und der Turbo für jede Karriere. Die Präsentation zeigt dir nicht nur, dass jeder Chinesisch lernen kann wie jede andere Sprache auch. Mit Chinesisch multiplizierst du den Wert aller Fähigkeiten und Kenntnisse, die du besitzt. Wir können darüber sprechen, wie man Chinesisch am besten lernt, wo sich ein Auslandsaufenthalt lohnt und warum China für uns heute so wichtig ist.


	Lesesaal

	Annika Schumacher

Abi 2008

	Der Weg ins Medizinstudium…
Wo bewirbt man sich bis wann?

Was verbirgt sich eigentlich hinter diesem „NC“?

Muss ich wirklich 1,0-1,2 haben, um Medizin studieren zu können? Wie bewerbe ich mich taktisch richtig, um möglichst große Chancen auf einen Studienplatz zu haben? Welche uni-internen Auswahlverfahren und Tests gibt es an welchen Unis? Was hat es mit dem Losverfahren auf sich?

Diese und weitere Fragen zu den Themen „Wie ergattere ich einen Humanmedizin Studienplatz?“ und „Die ersten Semester im Studium“ würde ich euch gerne beantworten, wenn ihr an einem Medizinstudium in Deutschland oder im Ausland interessiert seid!


	Raum
031

	Fabian 
Sonnenschein

Abi 2006

21 Uhr
	Event Management – Rock’n’ Roll am Schreibtisch: Umfang u. Ablauf der Ausbildung / die Eventmanagement Branche: Festivals, Tourneen, Veranstalter / Aufwand einer Veranstaltung, die Planungsphase / Formen der Selbstmotivation anhand von Beispielen aus Büroalltag und großen Konzertproduktionen / selbstverantwortliches kreatives Arbeiten und daraus resultierende Höhen und Tiefen … und möglicherweise den ein oder anderen Tipp zur Verwirklichung in jeglicher beruflichen Branche.

	Raum
130

	Henrik Spickschen

Abi 1998

	Nach Jurastudium und -referendariat doch nicht zum Auswärtigen Amt, sondern zur Unternehmensberatung. Wie man es schafft, sich möglichst lange nicht entscheiden zu müssen und dabei vieles sehen und lernen kann. 


	Raum

123

	Stefan Steinhoff

Dipl.-Kaufmann

Abi 2000
	Berufsziel Steuerberater - angestaubte Bürokratie oder krisensicherer Traumjob? Aufgaben, Anforderungen und Aussichten einer Berufsgruppe 

www.sfh-steuerberatung.de

	Raum

121

	Prof. Dr. med. Christian Stockmann

Abi 1997


	Als Arzt / Juniorprofessor in der medizinischen Forschung, Fachrichtung Physiologie

http://www.uni-due.de/physiologie
	Raum

131

	Dr. des. 

Dirk Wiegandt


	(Alt-)Historiker: Studium und Berufsbild. Welche Zukunft hat ein Historiker, der sich mit der griechisch-römischen Vergangenheit auseinandersetzt? Was genau macht ein Historiker überhaupt? Vorgestellt werden sollen das Studium der Geschichte und speziell der so genannten Alten Geschichte sowie die universitären und schulischen Karrieremöglichkeiten.

	Raum
107

	Bernd Würsching

Abi 1991
	Berufsfeld Wirtschaftsingenieur - 9 Jahre Porsche Consulting zum Thema Schlanke Produktion und Logistik, seit zwei Jahren Leiter Produktionsplanung Cayenne/Panamera bei der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG in Stuttgart-Zuffenhausen.
www.porsche.com

	Gelber Saal



Career Nights mit „Ideenpreis“ ausgezeichnet:
[image: image3.png]


Großes Kompliment für unsere Ehemaligen

2008 erhielten die Career Nights am AKG den Ideenpreis der Hamburger Körber-Stiftung im "Transatlantischen Ideenwettbewerb". Das Thema des Wettbewerbs lautete »Empowerment. Menschen stärken«. Gesucht waren innovative, ermutigende Beispiele, wie Menschen einander befähigen, für sich einzustehen und wie auf diese Weise ungenutzte Potenziale zu wecken sind.


	MONTAG,  14. FEBRUAR
19 und 20 Uhr


	Mathias 
Bennemann
Abi 1994
19 Uhr

	Börsenhändler: Zusammenhänge zwischen Poker und Börse. Chancen und Risiken.
	Gelber Saal



	Maike Darnehl, Dennis Antonatus, Carolin Wenzel 

Abi 2008
	Duales Studium Projekt Engineering: Praxisbezug oder wissenschaftliches Studieren? Muss ich mich entscheiden, oder gibt es Kombinationen? Wir stellen euch unseren Studiengang Projekt Engineering an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg Mannheim vor. Er bildet Ingenieure mit solidem techn. Wissen und betriebswirtschaftl. Grundkenntnissen, hoher Entscheidungskompetenz & int. Know-how aus und hat besondere Highlights.

	Raum

49

	Denis Dengler, Dominic Strunk

Fachhochschulreife

	Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistungen: Die Speditions- und Logistikbranche wird in der Zukunft eine immer größere Rolle spielen. Darum wollen euch zwei Auszubildende den Beruf des Kaufmannes für Spedition und Logistikdienstleistungen vorstellen. Was euch im Beruf erwartet, welche Fähigkeiten ihr braucht und weitere Fragen sollen beantwortet werden.

	Raum

122


In einzelnen Fällen kann es zu kurzfristigen Änderungen kommen – bitte auf Aushänge am Abend achten!

	Stephan Fischer 

Dipl. Ing. 

Abi 1982
	Stadtplaner: Ich berichte 
- über die Aufgaben der Raumplanung, die sich mit den unterschiedlichen Anforderungen aus Wirtschaft und Gesellschaft an Siedlungsgebiete und Naturräume und mit den sich daraus ergebenden Chancen und Konflikten beschäftigt. 
- von den Aufgaben der Stadt- und Verkehrsplanung, die im Gegensatz zur Architektur oder dem Bauingenieurwesen nicht auf Objektplanung abzielen, sondern auf die Entwicklung von Möglichkeiten und Grenzen der räumlichen, wirtschaftlichen und gestalterischen Entwicklung einer Stadt - immer in Wechselwirkung mit der (Lokal-) Politik. Außerdem berichte ich von meinen Erfahrungen als Angestellter der Stadtverwaltung in Weinheim. 
http://www.weinheim.de/servlet/PB/menu/1073312/index.html

	Raum

58

	Christian Henkes

Abi 2007
20 Uhr
	Volkswirtschaftslehre: Das Studienfach VWL stand zuletzt etwas im Schatten der BWL. Zu Unrecht! Gerade die VWL bietet vielfältige Spezialisierungsmöglichkeiten und stellt während des Studiums immer wieder Verbindungen zu tagesaktuellen Geschehnissen her. 
Ich gehe insbes. auf das Studium an der Universität Mannheim ein, die eine der besten Abteilungen für VWL in Deutschland vorweisen kann.
 
www.vwl.uni-mannheim.de

	Raum

103

	Thomas Hohlfeld

Abi 1971

20 Uhr

	Das Leben als künstlerisch ausgerichteter Mensch in Freiheit und Selbstbestimmung. 

www.thomas-hohlfeld.de
	Raum

130

	Thomas 

Kaffenberger 

Abi 2004
	Kunstgeschichte - eine Studienrichtung mit großem Spektrum an Spezialisierungs- und Berufsmöglichkeiten. Ein Überblick über Studium und Möglichkeiten des Berufseinstiegs in diesem Fachgebiet.

www.portalkunstgeschichte.de

	Raum

134

	Dr. Christian Knatz 

Abi 1989
	Journalismus – Einstieg, Berufsbild, Perspektiven. Dr. Knatz ist Redakteur beim Darmstädter Echo.

	Lesesaal

	Valerie Lang

Abi 2004

	Experimentelle Teilchenphysik am CERN – Forschen an der Grenze zwischen Bekanntem und Unbekanntem. Der Vortrag bietet einen Einblick in einen kleinen Bereich der aktuellen physikalischen Forschung, das Physikstudium an der Uni Heidelberg und die Berufsaussichten nach dem 

Studium anhand eines Erfahrungsberichtes einer Diplomphysikerin.

	Raum

101

	Alexander Liebold

Abi 1995

	Bericht über das juristische Studium und Einblick in das Berufsbild des Rechtsanwaltes in einer überregional tätigen Kanzlei

www.raehaack.de

	Raum

109

	Lena von Machui

Abi 2003


	Ethnologie in Heidelberg studieren: Im Zeitalter der Globalisierung steigt das Bedürfnis, fremde Kulturen von innen heraus zu verstehen. Ich studiere Ethnologie mit dem Schwerpunkt Indien, daneben das Fach Anglistik.

www.eth.uni-heidelberg.de


	Raum

121

	Dr. Wolfgang Morweiser

Abi 1985


	Produktmanagement in der Automobilzulieferindustrie: Innovation und Kundenorientierung sind wesentliche Aspekte der Automobilindustrie. Um sicherzustellen, dass die Fahrzeuge von morgen komfortabler, effizienter und schadstoffärmer werden, sind auch die Zulieferer gefragt, die Automobilhersteller mit innovativen und kostenoptimalen Erzeugnissen zu unterstützen. 
Die Aufgabe des Produktmanagers ist es, in diesem weltweiten Umfeld die Produktstrategie so zu gestalten, dass der Kundennutzen profitabel optimiert wird.

	Raum

102

	Dirk Natho 

Abi 1985
	Global Account Management (Vertrieb) bei der Deutschen Telekom / T-Mobile. Entwicklungsmöglichkeiten und Voraussetzungen - Fokus: Internationaler Vertrieb. Ich bin Global Account Manager bei der DT und betreue multinationale Großkunden bzgl. ihrer Anforderungen in internationalen Projekten. Stichwort: "Mobilität Heute & Morgen" - vom Access (Telefonieren) zu innovativen Mobile Solutions & Services

www.telekom.de

	Raum

125

	Daniel Pfeffer

Abi 2001
 
	Wirtschaftsingenieur - Studium und Berufsbild 

Einblicke in das Studienfach Wirtschaftsingenieurwesen (u.a. an der TU Darmstadt), Auslandsaufenthalt während des Studiums, berufliche Perspektiven. 

http://zumlink.de/tu-darmstadt

	Raum

033

	Nina Roßmann
Abi 2001


	Jurist – Rechtswissenschaft: Jurastudium allgemein (Ablauf und/oder Inhalt), Referendariat, Auslandsaufenthalte, private oder staatliche Jura-Uni, Berufschancen, Arbeit in einer Großkanzlei, Arbeit im höheren Justizdienst, Arbeit im Auswärtigen Amt (als Jurist), auch: Stipendium bei der Studienstiftung des deutschen Volkes.

	Raum

107

	Eva-Katharina 

Scherer

Abi 2006

	Duales Studium an der Hochschule für Wirtschaft und Recht Vorstellung des dualen Studiums in der Fachrichtung Handel

http://www.hwr-berlin.de/

	Raum

031

	Verena Türck M.A.

Abi 2002
	Geschichte studieren - Inhalt und Berufsperspektiven. Ein Geschichtsstudium mit dem Abschlussziel Bachelor oder Master eröffnet ein breites Spektrum an möglichen Berufen. Nach einem kurzen Überblick über das Geschichtsstudium werden die Berufsperspektiven für Historiker/innen in Museen, Museumspädagogik, Ausstellungswesen und Archiven vorgestellt.

http://www.staufer2010.de

	Raum

126

	Andreas Wüst 

Diplom-Ingenieur 

Abi 1984
	LK Mathe + Physik, und jetzt? Mit seiner breit angelegten Grundlagenausbildung bietet ein Maschinenbaustudium die ideale Basis für vielseitige Tätigkeiten in Industrie und Wissenschaft. Im Vortrag wird die Nutzung von computerunterstützten numerischen Simulationsmethoden zur Entwicklung von Bauteilen aus Kunststoff an Beispielen demonstriert. www.maschinenbau.tu-darmstadt.de

	Raum

123

	Dr. Barbara Zipser 

Abi 1992
	Studium der klassischen Philologie; Medizingeschichte: Nach einem Studium der Klassischen Philologie in Heidelberg habe ich eine Dissertation über mittelalterliche Augenheilkunde verfasst und dafür auch Arabisch gelernt. Mein Forschungsgebiet sind mittelalterliche Handschriften und bisher unedierte medizinische Texte in griechischer, lateinischer und arabischer Sprache. In einem eigenen Forschungsprojekt arbeite ich mit Naturwissenschaftlern zusammen. 

http://personal.rhul.ac.uk/urra/350/index.html

	Raum

132
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Career Nights im Internet

Homepage des Alten Kurfürstlichen Gymnasiums
www.akg-bensheim.de
Über 200 Ehemalige helfen auch bei der Suche nach Praktikumsplätzen. Infos bei Herrn v. Machui und Herrn Brückmann.
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